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Stein ." faßte er fdjliefjlidj, bas
eigentlidj nidjt ober ja, idj fjätte fefjr
oiel mit 3bnen ju befpredjen aber bas
gebt in biefem Slugenblid nidjt ."

(Er unterbrach, ftdj plötjlidj:
SBarum motten Sie mir nidjt fagen, roer

Sie finb?"
Sas Cädjetn roar aus ibrem (5efid)t fort=

geroifdjt. Sie fab ibn febr ernft an.
SBarum quälen Sie midj?"
.,3dj idj roiH Sie felbftüerftänblid) nicbt

quälen aber Sie fönnen fidj bod) benfen,
ro i e febr es mid) intereffiert, roer Sie finb."

Sie 3ofe" fab ibn lange an. Sin legtet,
rotgfübenber StrabI ber Sonne fpielte in
ibrem fjaar. Unb ein Sfbglans feines Ceudj*
tens lag in ber liefe ibrer Slugen.

SBarum rooflen Sie es roiffen?" fragte
fie leife.

Slnatol Sßigeon sögerte einen fjersfdjlag
fang.

SBiffen Sie es toirftid) nidjt?" fragte er.
ßin leifes 53eben ftang aus fetner Stimme.
SBeil idj Sie liebe!"

©r griff mit beiben fjänben nadj ibren
fdjmalen, roeifjen gingern, bie auf ber Stee*

ling fpielten.
SJtidj .?" fragte fie. Stidjts afs Stau*

nen lag in ibren SBorten. SJtidj bie Un*
befannte .?"

3a ." flüfterte er leibenfdjaftfidj,
Sie ."

Sie unterbradj ibn mit einer fjanbberoe*
gung. Still, man fommt!"

Gin Sdjiffsjunge lief oorüber. ©reft pfei=
fcnb. 3rgenbetne ©affenbauermelobie, bie er
unten im SJtannfdjaftslogis gebort bitte.

Slnatol Sßigeon bätte ibn in biefem Slu*

genblid faltblütig erroürgen fönnen.
©nblidj roar er oerfdjrounben, fie roa*

ren roieber allein. Sodj bie Stimmung ber
SJfinute roar gerriffen.

SBie barf idj Sie nennen?" fragte er."

Sie fab finnenb auf bas SBaffer fjinaus,
über bem langfam ber Slbenb fjocfjftieg.

gragen Sie midj nidjt ." bat fie,

idj frage Sie audj nidjt, roas Sie an
SSorb roollen, idj bin tdj bin nie*
mattb."

Slnatol Sßigeon fab fie lange an.

Slber felbft ein Stiemanb fann bodj
einen Stamen baben. gürdjten Sie mid) benn
roirflidj fo febr, bafj Sie ibn nidjt oerraten
roollen .?"

Sie überlegte nodj einen Slugenblid.
Stennen Sie midj ©nigma ." fagte

fte balblaut.

Ser SJiotorfutter fdjofj roie ein Sßfeil burdj
bic SBeHen unb rifj su beiten Seiten Sdjaum*
ftreifen bodj.

Slnatol Sßigeon betradjtete ibn finnenb
unb überlegte, roer es roobl fo eilig baben
mödjte, an 53orb ber Queen SJtarr/' su fom»

men. ©in fjaftiges Klopfen an ber Sür
liefj ibn berumfal)ren. ©be er nodj Slntroort
geben fonnte, fprang bie lür auf.

Sie 3ofe", ©nigma bie Same mit
bem blauen Sdjleier fam berein, einen Äoffer
in ber fjanb. 3n ibren Slugen lag ein Sdjim*
mer entfetjlidjer gurdjt.

Sie ftellte ben Äoffer b'n unb liefj bie
Sltme fdjtaff finfen. 3bre Spannung löfte fidj,
fie roar nabe am Umfinfen.

©nigma!" rief Slnatol Sßigeon.
Sie raffte fidj sufammen.
Um ein fjaar ." flüfterte fie mübe.

Unb bann ergriff fie jäb feinen SIrm, mit
einem fo feften ©riff, bafj er leidjt sufammen*
sudte. Slnatol, es gebt um mein ßeben!
Seben Sie bort ben SJtotorfutter ©s

ift ein Sßoliseiboot retten Sie midj!"
Slnatol Sßigeon legte feinen SIrm um fie,

fie su ftütjen. Sodj fte madjte fidj frei. 3b*e
Sdjlanfbeit ftraffte fidj, es fdjien, als löfe
biefer Slugenblid ber ©efabr in ibr
unbefannte Äräfte aus.

SBarum oerfolgt man Sie?"
Sie roebrte fjaftig ab.

gragen Sie nidjts, idj fann 3b"en
jetjt feine ©rffärungen geben fpäter totH
tdj es 3buen offen fagen. Später einmal,
roenn roir uns roieberfeben 3etjt babe idj
an Sie eine bringenbe Sßitte ."

Unb bas ift?"
Sie fab ibn fefunbenlang sögernb an.
Stebmen Sie biefen Äoffer an ftdj oer*

fteden Sie ibn gut unb retten Sie ibn
mir. ©r entfjält roidjtige Sßapiere .-. ."

Slnatol griff roortlos nadj Äoffer unb fdjob
ibn unter feine Äoje.

Unb nodj eins ." fagte fie leife,
roenn Sie midj lieben, öffnen Ste ibn nidjt
eber, als bis Sie oon mir Stadjrtcbt baben.
3dj roerbe Sie überall su finben roiffen
unter bem Stamen eines ."

SJtr. Steroarb ."
Sdjön, unter bem Stamen eines SJtr.

Steroarb. SBollen Sie es mir oerfpredjen?"
3bre Slugen faben ibn flebenb an.
©r nidte.
3<b oerfpredje es 3bnen."
Sie reidjte ifjm ibre f>anb, bte er an feine

Cippen 30g.

3dj banfe 3bnen, SJtr. Sßigeon ."
Sein S31td umfpannte ibre ©eftalt. ©r

fjielt ibre fjanb feft. Unb bann sog er fie in
feine SIrme.

ßinen fjersfdjlag lang glübten ibre Cip*
peu aufeinanber.

Sie rifj ftdj los unb roar im nädjften Slu*

genblid aus ber Äabine oerfdjrounben.

Slnatol Sßigeon fab lange nadjbenffidj sur
Sür. ©r madjte ein paar Sdjritte, afs molle
er ibr nadjeilen, bann trat er surüd
unb ftellte fidj neben bas geöffnete SßuHauge.

©r batte bas Gmpfinben, als müffe er bie
Sltme ausbreiten, gan3 roeit ausbreiten,
bis fie bie SBelt umfpannten. So frob, f°
glüdlidj roar er.

*

ßin furser, fdjarfer Äommanboruf.
Sas S3oot brebte bart bei. Ser SJtotor

furrte leife.
Sedjs Sßoliseifolbaten Heiterten über bas

gatlreep an 33orb unb ftellten fidj neben ber

Meeting auf. Äapitän ©regors ging ibnen er*
ftaunt entgegen.

SBas gibt es, meine fjerren?"
Ser Hauptmann 30g ein Sßapier aus ber

Safdje.
(gortfetjung folgt.)
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Nein ." sagte er schließlich, das
eigentlich nicht oder ja, ich hätte sehr

viel mit Ihnen zu besprechen aber das
gcht in diesem Augenblick nicht ."

Er unterbrach sich plötzlich:
Warum wollen Sie mir nicht sagen, wer

Sie sind?"
Das Lächeln war aus ihrem Gesicht

fortgewischt. Sie sah ihn sehr ernst an.
Warum quälen Sie mich?"

Ich ^ ich will Sie selbstverständlich nicht
quälen aber Sie können sich doch denken,

wie sehr es mich interessiert, wer Sie sind."

Die Zofe" sah ihn lange an. Ein letzter,
rotglühender Strahl der Sonne spielte in
ihrem Haar. Und ein Abglanz seines Leuchtens

lag in der Tiefe ihrer Augen.

Warum wollen Sie es wissen?" fragte
sie leise.

Anatol Pigeon zögerte einen Herzschlag
long.

Wissen Sie es wirklich nicht?" fragte er.
Ein leises Beben klang aus seiner Stimme.
Weil ich Sie liebe!"

Er griff mit beiden Händen nach ihren
schmalen, weißen Fingern, die auf der Ree-

ling spielten.
Mich .?" fragte sie. Nichts als Staunen

lag in ihren Worten. Mich die
Unbekannte .?"

Ja ." flüsterte er leidenschaftlich.
Sie ."

Sie unterbrach ihn mit einer Handbewegung.

Still, man kommt!"
Ein Schiffsjunge lief vorüber. Grell

pfeifend. Irgendeine Gassenhauermelodie, die er
unten im Mannschaftslogis gehört hatte.

Anatol Pigeon hätte ihn in diesem
Augenblick kaltblütig erwürgen können.

Endlich war er verschwunden, sie waren

wieder allein. Doch die Stimmung der
Minute war zerrissen-

Wie darf ich Sie nennen?" fragte er."

Sie sah sinnend auf das Wasser hinaus,
über dem langsam der Abend hochstieg.

Fragen Sie mich nicht ." bat sie,

ich frage Sie auch nicht, was Sie hier an
Bord wollen, ich bin ich bin
niemand."

Anatol Pigeon sah sie lange an.

Aber selbst ein Niemand kann doch

einen Namen haben. Fürchten Sie mich denn
wirklich so sehr, daß Sie ihn nicht verraten
wollen .?"

Sie überlegte noch einen Augenblick.
Nennen Sie mich Enigma ." sagte

sie halblaut.

Der Motorkutter schoß wie ein Pfeil durch
die Wellen und riß zu betten Seiten Schaumstreifen

hoch.

Anatol Pigeon betrachtete ihn sinnend
und überlegte, wer es wohl so eilig haben
mochte, an Bord der Queen Mary" zu
kommen. Ein hastiges Klopfen an der Tür
ließ ihn herumfahren. Ehe er noch Antwort
geben konnte, sprang die Tür auf.

Die Zofe", Enigma die Dame mit
dcm blauen Schleier kam herein, einen Koffer
in der Hand. Jn ihren Augen lag ein Schimmer

entsetzlicher Furcht- ^

Sie stellte den Koffer hin und ließ die
Arme schlaff sinken. Ihre Spannung löste sich,

sie war nahe am Umsinken.

Enigma!" rief Anatol Pigeon.
Sie raffte sich zusammen.

Um ein Haar ." flüsterte sie müde.
Und dann ergriff sie jäh seinen Arm, mit
einem so festen Griff, daß er leicht zusammenzuckte.

Anatol, es geht um mein Leben!
Sehen Sie dort den Motorkutter Es

ift ein Polizeiboot - - - retten Sie mich!"
Anatol Pigeon legte seinen Arm um sie,

sie zu stützen. Doch sie machte sich frei. Ihre
Schlankheit straffte sich, es schien, als löse

dieser Augenblick der Gefahr in ihr unbe
kannte Kräfte aus.

Warum verfolgt man Sie?"
Sie wehrte hastig ab.

Fragen Sie nichts, ich kann Ihnen
jetzt keine Erklärungen geben später will
ich es Ihnen offen sagen. Später einmal,
wenn wir uns wiedersehen Jetzt habe ich

an Sie eine dringende Bitte ."

Und das ist?"
Sie sah ihn sekundenlang zögernd an.

Nehmen Sie diesen Koffer an sich

verstecken Sie ihn gut und retten Sie ihn
mir. Er enthält wichtige Papiere .-. ."

Anatol griff wortlos nach Koffer und schob

ihn unter seine Koje.

Und noch eins - ." sagte sie leise,

wenn Sie mich lieben, öffnen Ste ihn nicht
eher, als bis Sie von mir Nachricht haben.
Ich werde Sie überall zu finden wissen
unter dem Namen eines -"

Mr. Steward ."
Schön, unter dem Namen eines Mr.

Steward. Wollen Sie es mir versprechen?"

Ihre Augen sahen ihn flehend an.
Er nickte.

Ich verspreche es Ihnen."
Sie reichte ihm ihre Hand, die er an seine

Lippen zog.

Ich danke Ihnen. Mr. Pigeon ."
Sein Blick umspannte ihre Gestalt. Er

hielt ihre Hand fest. Und dann zog er sie in
seine Arme.

Eincn Herzschlag lang glühten ihre Lippen

aufeinander.
Sie riß sich los und war im nächsten

Augenblick aus der Kabine verschwunden.

Anatol Pigeon sah lange nachdenklich zur
Tür. Er machte ein paar Schritte, als wolle
er ihr nacheilen, dann trat er zurück
und stellte sich neben das geöffnete Bullauge.

Er hatte das Empfinden, als müsse er die
Aime ausbreiten, ganz weit ausbreiten,
bis sie die Welt umspannten. So froh, so

glücklich war er.

Ein kurzer, scharfer Kommandoruf.
Das Boot drehte hart bei. Der Motor

surrte leise.

Sechs Polizeisoldaten kletterten über das

Fallreep an Bord und stellten sich neben der

Reeling auf. Kapitän Gregors ging ihnen
erstaunt entgegen.

Was gibt es, meine Herren?"
Der Hauptmann zog ein Papier aus der

Tasche.

(Fortsetzung folgt.)

Guteö'Mittel
Frau X. (zu ihrem

vom Bureau heimkehrenden

Manne, zärtlich) :

Häscht Hütt au öppe-ne-
mal a mich dänkt?"
Er: Ja, glaub es woll,
wänn eim an Hose und
am Hemp allethalbe
Chnöpf fehled!"
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